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Der folgende erste Baustein des Curriculums Soziale Marktwirtschaft, in dem
die Ordnungsprinzipien unserer Wirtschafts Verfassung dargestellt werden,
ist als Basistext, als unverzichtbare Voraussetzung für die übrigen Bausteine
gedacht. Inhaltlich ist er wie eine thematisch zusammenfassende Einleitung
zu werten. Formal hebt er sich von den anderen Bausteinen ab. Ihm sind keine
Lernziele vorangestellt und auch auf den Katalog der Grundbegriffe sowie
den Fragebogen wurde in diesem Fall bewußt verzichtet. Erst im Zusammen-
hang mit den entsprechenden Bausteinen ergibt sich die Detailkenntnis zu
dem gewünschten Themenkn VB TU Darmstadt
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